
Wer hätte sich vor 15 Jahren gedacht,
dass der Grüne Veltliner international

so durch die Decke geht? Niemand. Der
Zweigelt könnte nun dem Veltliner­
Beispiel folgen, meint der in London

tätigeMaster Sommelier Stefan
Neumann.



ALLES AUF

DER ZWEIGELT
Die Rotweinsorte Zweigelt ist eine
Neuzüchtung aus zwei österreichischen
autochthonen Rebsorten – dem Blau­
fränkisch und dem St. Laurent. Heuer
vor 100 Jahren wurde sie unter dem
Begriff „Klosterneuburg 71“ offiziell im
Kreuzungsregister eingetragen. Sie ist
mittlerweile die ammeisten verbreitete
Rotweinsorte in Österreich.

Aromenvielfalt: Sie reicht von Kirsche
und Sauerkirsche zu Zwetschke und Cas­
sis hin zu Vanille, Zimt und Pfeffer.

Trinkempfehlung:Grundsätzlich bei 16
bis 18 Grad servieren. Wer im Sommer
aber eine Erfrischung sucht, wird sich
mit einem auf 14 bis 16 Grad gekühlten,
leichten Zweigelt sehr wohl fühlen.

GLAUBTMANROMANAUTORUwe
Timm, so ist die Farbe Rot wahr­

lich eine besondere. Scharlachrot.

Karminrot. Purpurrot. Von keiner ande­

ren Farbe gibt es so viele benannte Schat­

tierungenwievonRot,meint er in seinem

nach der Farbe benannten Roman „Rot“.

Und tatsächlich hat es denAnschein, als

würde eine Rotweinrebsorte versuchen,

möglichst viele Rottöne zu imitieren: der

Zweigelt. Von Rosé bis Dunkelrot gelingt

ihm das auf beeindruckende Art und

Weise. Damit einher geht jedoch auch

die Tatsache, dass jede dieser Farbfacet­

ten eine andere Stilistik ins Glas bringt.

Zweigelt kannvon fruchtig­leicht bis tief

und charaktervoll viele unterschiedli­

che Ausprägungen zeigen. Und das ist

vielleicht genau das Trumpf­Ass, wes­

halb diese so typisch österreichische

Rebsorte in den vergangenen Jahren

Wird der Zweigelt zum neuen
internationalen Aushängeschild der österreichischen Weinwelt?

Es deutet aktuell vieles darauf hin, dass auf die Veltliner-
Saga nun der nächste Coup – diesmal in Rot – folgt. Master

Sommelier Stefan Neumann erklärt, warum.
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einen nahezu kometenhaften Aufstieg

innerhalb der österreichischenWeinwelt

hingelegt hat.Weshalb der Zweigelt nun

ganz offensichtlich zum großen Sprung

an die Spitze der internationalenWeine­

lite ansetzt. Und damit nach dem sensa­

tionellenWelterfolg des GrünenVeltliner

in den vergangenen zehn Jahren zum

zweiten österreichischen Weinaushän­

geschild werden dürfte.

ÜBERRASCHENDE ENTWICKLUNG
Tatsächlich stehe der Grüne Veltliner

aus Österreich heute auf dem Einkaufs­

zettel jedes Top­Sommeliers und jedes

Weineinkäufers, sagtMaster Sommelier

Stefan Neumann. Nachsatz: „Das hätte

ich mir vor zehn Jahren auch nicht ge­

dacht.“ DerÖsterreicherwarviele Jahre

als Director ofWine imZweisterner „Din­

ner by Heston Blumenthal“ aktiv
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Die Zweigelt­Heimat. ImNeusiedlersee
DAC­Gebiet wird authentischer Zweigelt
gekeltert. Die Herkunftsbezeichnung auf den
Etiketten wird international als Qualitätssiegel
verstanden. Und das zu Recht.
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ZWEIGELT IST EIN WEIN,
DER AUF DEN ERSTEN
SCHLUCK ÜBERZEUGT.

DAS IST EIN WICHTIGER
ASPEKT.

Stefan Neumann, Master Sommelier

– heute ist er international alsWine Consultant tätig. Er

sieht sehr deutliche Parallelen zwischen der Entwick­

lung des Grünen Veltliner und jener des Zweigelt. So

sei die rote Rebsorte genauso zugänglich wie flexibel.

Genauso wie der Grüne Veltliner funktioniert auch

der Zweigelt mit und ohne Holz. Neumann: „Zweigelt

ist zudem einWein, der auch viele Nicht­Weinkenner

auf den ersten Schluck einfach überzeugt. Das ist ein

enormwichtigerAspekt, umwirklich breit erfolgreich

zu sein!“ Hinzu kommt, dass dieser Rotwein, sofern er

geradlinig im Stahltank ausgebautwurde, sowohl kühl

als auch rotweinwarm genossenwerden kann. „Gera­

de im Sommer kann ein gekühlter Zweigelt großartig

schmecken“, sagt derTop­Sommelier. Gleichzeitig aber

wird diese Rebsorte durch den gezielten Einsatz von

Barrique sehr bewusst gestärkt, ist deshalb längst ge­

nauso für anspruchsvolle Connaisseurs hochspannend.

„Diese Entwicklung ist fürmich besonders bemerkens­

wert und überraschend“, sagt der Fachmann.

HERKUNFTALS SCHLÜSSEL ZUMERFOLG
Grund für diese spektakulären Ausprägungen des

Zweigelt ist seiner Meinung nach die in den vergan­

genen Jahren intensiv betriebene Betonung der ty­

pischen Herkunftsgebiete, die für diesen Wein auch

ideal sind – wie etwa der Neusiedlersee DAC. Diese

Regionsdefinitionwird in der globalenWeinwelt sehr

deutlich als Qualitätsgarantie wahrgenommen. Ein

Mechanismus, der übrigens auch die Grundlage für

den durchschlagenden Erfolg des Grünen Veltliner

bildete,wie Neusiedlersee DAC­GeschäftsführerTors­

tenAumüller betont. „Es ist auch für den Zweigelt eine

Frage der Lage! Hier amNeusiedlersee habenwir,was

der Zweigeltmag und braucht: Sonne undWärme,mo­

derate Niederschläge, gemäßigte Temperaturunter­

schiede zwischenTag undNacht dank direkter Seelage

undWinzer undWinzerinnen, die ihr Handwerk ver­

stehen. Das alles zusammen gibt ihmunsere regionale

Identität und Qualität“, so Aumüller. Stefan Neumann

aber geht in seinerVision für den Zweigelt sogar noch

einen Schritt weiter: „Rebstöcke, die bereits so kulti­

viert wurden, dass hochwertiger Zweigelt gekeltert

werden kann, kommen in den nächsten zehn Jahren

in ein Alter, in dem sie besonders spannend werden.“

Kurz zur Erklärung: Je älter ein Rebstock ist, umso

tiefer wurzelt er. Dementsprechend besser können

die für das jeweilige Terroir typischen Noten in die

Traube gelangen. Deshalb erwartet Neumann, dass

sich die Qualität und Typizität des Zweigelt in naher

Zukunft noch viel feiner und definierter zeigen wird.

So würden sehr kleinteilige Lagen und somit noch

vielschichtigere Ausprägungen möglich, was gerade

unterWeinexperten gern gesehen ist.

WEISSERWEGBEREITER
Was demZweigelt laut StefanNeumann auf demWelt­

markt besonders hilft, ist naturgemäß der bereits vom

VeltlinervorgezeichneteWeg: „Sommeliers undWein­

einkäufervertrauen den österreichischenWeinen,weil

die Weißweine bereits für Furore sorgen.“ Sie haben

dem Zweigelt sozusagen den Weg schon ein wenig

geebnet. Ein Umstand, den der aktuell so gefragte

roteWeinexport aus Österreich quasi als Geburtstags-

geschenkverstehen darf: Genauvor 100Jahrenwurde

die Rebsorte Zweigelt unter dem Namen „Klosterneu­

burg 71“ offiziell imKreuzungsregister eingetragen. In

diesem Sinne: Prost!

Text: Johannes Stühlinger

neusiedlersee-dac.wine
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